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napp 50 Prozent der Schweizer

Bevölkerung klagt regelmässig

über Rückenschmerzen. Schmer-

zen des Bewegungsapparates verursa-

chen jährlich geschätzte Kosten von 14

Milliarden Franken. Mit der demografi-

schen Entwicklung steigt zudem die Zahl

von chronischen Patienten.

Umfrage und Datenbankanalyse
von 700 Patienten
In einer retrospektiven  Kohortenstudie er-

hielten Patienten, die beim Erstkontakt

mit einem Schweizer Telemedizinanbieter

Rücken-, Schulter- oder Hüftschmerzen

angaben, nach vier Monaten einen Fra-

gebogen zu Behandlungserfolg und zur

Zufriedenheit. Von den rund 700 Patien-

ten hatten über 300 zuerst einen Chiro-

praktor aufgesucht. Über eine Daten-

bankanalyse des Krankenversicherers

wurden die Kosten pro Patient während

der vier Monate ermittelt.

Patienten mit Rücken-, Schulter- und

Hüftschmerzen verursachten knapp 400

Franken tiefere Kosten und bekundeten

grosse Zufriedenheit mit der Behandlung,

wenn sie zuerst einen Chiropraktor und

nicht den Hausarzt aufsuchten. Damit

können einerseits Hausärzte entlastet

werden, andererseits wird dadurch die

angestrebte, integrierte Versorgung ge-

stärkt. Patientinnen und Patienten sollen

dort behandelt werden, wo die Behand-

lung effizient ist. Dies kann nur im Inte-

resse der Patienten und des gesamten

Gesundheitssystems sein. Die Pilotstudie

zeigt die Stossrichtung auf. 

Chiropraktorinnen und Chiropraktoren

sind mit ihrem Studium in Medizin und

Chiropraktik und ihrer zwei- bis dreijähri-

gen Weiterbildung erste Ansprechpart-

ner, wenn es um Probleme mit dem Be-

wegungsapparat geht. Natürlich müssen

die Resultate mit weiteren, vorausbli-

ckenden Studien bestätigt werden.

Schweizer Chiropraktorinnen und

Chiropraktoren behandeln Patienten

mit Rücken-, Schulter- oder Hüft-

schmerzen kostengünstiger und mit

höchster Patientenzufriedenheit.

Dies belegt eine retrospektive Pilot-

studie. Während der Beobachtungs-

zeit verursachten Patienten, die mit

ihren Beschwerden zuerst den Chi-

ropraktor aufsuchten, rund vierhun-

dert Franken weniger Kosten. 
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CHIROSUISSE IST DER VERBAND DER CHIROPRAKTOREN 
IN DER SCHWEIZ UND ZÄHLT RUND 300 MITGLIEDER

Chiropraktik gehört zu den fünf universitären Medizinalberufen. Der Bewegungsap-
parat, insbesondere die Wirbelsäule und das Nervensystem der Patienten stehen
beim Chiropraktor im Zentrum. Die Aufgaben des Chiropraktors sind Diagnose, Be-
handlung, Beratung und Betreuung. Sechs Jahre Studium in Medizin und Chiroprak-
tik und zwei bis drei Jahre Weiterbildung machen ihn zu einem kompetenten ersten
Ansprechpartner. Chiropraktoren sind Grundversorger und aufgrund ihres Studiums
befähigt, Diagnosen zu stellen. Die Behandlung erfolgt meist manuell. In vielen Fäl-
len kann damit auf Medikamente oder chirurgische Eingriffe verzichtet werden. Chi-
ropraktik wird von der gesetzlichen Krankenversicherung vergütet.

www.chirosuisse.ch


